
Donnerstag, 21. März 2013 · Nummer 68 Seite 11 ABCDEKULTUR

KONTAKT
Kultur-Redaktion:
(montags bis freitags, 10 bis 18 Uhr)
Tel.: 0241/5101-392
Fax: 0241/5101-360
kultur@zeitungsverlag-aachen.de

KULTUR-TIPPS

Klaviermusik der
Romantik in Monschau
Monschau. „Klaviermusik der
Romantik“ heißt die Konzert-
reihemit Kammermusik in
Monschau, die am Sonntag, 24.
März, 17 Uhr, eröffnet wird. Zu
Gast in der Schlosskapelle der
Burg (Maria Hilf Stift, Auf dem
Schloss 5) ist die chinesische Pi-
anistin XinWang (Bild). Schon
im Alter von sieben Jahren
wurde sie Preisträgerin des nati-
onalen chinesischen Klavier-
wettbewerbs. Ihremusikalische
Ausbildung erhielt sie an der
Musikhochschule Köln bei And-
reas Frölich sowie an derMusik-
hochschule Nürnberg bei Gab-
riel Rosenberg.Weiteremusika-
lische Impulse erhielt sie von
Karl-Heinz Kämmerling und
Ilja Scheps. NebenWerken von
Beethoven werden Kompositio-
nen von Brahms und Prokofieff
zu hören sein. Tickets: Mon-
schau, Tourist-Information
(Stadtstraße 16), Simmerath, Ti-
cketshop Eifeler Zeitung/Nach-
richten (Hauptstraße 17), Roet-
gen, Buchhandlung LeseZei-
chen (Hauptstraße 45).

Bei den Kurpark Classix 2013 steht neben den Stars Joe Cocker und Sarah Connor wieder das Sinfonieorchester Aachen im Mittelpunkt

Woodstock-HeldundPicknick-Flair
VON ALEXANDER BARTH

Aachen. Die siebte Runde der Kur-
park Classix führt neben Rock-Alt-
meister Joe Cocker einen weiteren
großen Namen der Musikbranche
nach Aachen: Sarah Connor, eine
der erfolgreichsten deutschenPop-
Sängerinnen der jüngeren Vergan-
genheit, wird am 31. August 2013
gemeinsam mit dem Sinfonieor-
chester AachendenBrückenschlag
zwischen Klassik, Soul und Pop
vollziehen.

Gestern präsentierten die Ma-
cher das komplette Programm der

etablierten Konzertreihe im Aa-
chener Stadtpark, die in diesem
Jahr durch das Gastspiel von Joe
Cocker um einen Tag verlängert
wird. Vom 31. August bis 2. Sep-
tember werden täglich bis zu 4500
Besucher zu den fünf Open-Air-
Konzerten im Park und vor der
Konzertmuschel erwartet.

Unter dem Tagesmotto „Classix
& Friends“ will Sarah Connor, die
seit 2001 immer wieder vordere
Plätze der deutschen und interna-
tionalen Charts belegte, den Be-
weis antreten, dass ihre Stimme
auch vor durchaus ungewohntem
musikalischen Hintergrund funk-
tioniert. Die Macher der Kurpark
Classix sind sich derweil ihres gu-
ten Händchens gewiss: „Sarah
Connor hat sichmit ihrer souligen
Stimme im Popgeschäft einen Na-
men gemacht. Wir sind sicher,
dass sie auch mit dem Orchester
überzeugenwird“, erläutert Veran-
stalter Christian Mourad seinen
abschließenden Buchungscoup.

In der jüngeren Vergangenheit
hat sich die Mutter von drei Kin-
dern auch auf einem anderen
Spielfeld des Pop-Business getum-
melt – und es mittlerweile wieder
verlassen. Ende 2012 war Con-
nor aus der Casting-Show
„X-Factor“ des Senders Vox
ausgestiegen. „2013 steht
meine Musik wieder an
erster Stelle“, hatte sie
seinerzeit betont. Bei
den Kurpark Classix
soll sie neben eigenen
Songs auch ausge-
wählte Klassiker der
internationalen
Soul-Historie prä-
sentieren, wünscht

sich EventmanagerMourad.
Neben den Stargästen Connor

und Cocker soll auch in diesem
Jahr vor allem die besondere Zu-
sammenarbeit des Aachener Sinfo-
nieochesters mit Ausnahmekünst-
lern imMittelpunkt stehen. „Es ist
immer wieder wunderbar, wenn
die Stars unseres Hauses zu den
Stars der Stadt werden“, zeigt sich
Generalintendant Michael
Schmitz-Aufterbeck aufs Neue be-
geistert von der Institution na-
mens Kurpark Classix. „Orchester
und Ensemble kommen raus zu

den Leuten, das ist et-
was Besonderes. So

erreichen wir ein
Publikum, dass
wir sonst in
dieser Form

und Anzahl nicht bekommen.“
Die Aachener seien eine treue Ge-
meinde, lobt Schmitz-Aufterbeck,
und hofft wie alle Beteiligten auf
die richtigen Signale von oben:
„Das Wetter muss natürlich mit-
spielen. Aber das Aachener Publi-
kum hat nicht nur im letzten Jahr
seine Zähigkeit bewiesen.“ Dann
würde auch wieder das „spezielle
Kurpark-Gefühl mit den Picknick-
körben und Wolldecken“ aufkom-
men, glaubt ChristianMourad.

Auf angenehmere äußere Bedin-
gungen als in seinem Premieren-
jahr 2012 hofft auch Kazem Ab-
dullah. Der Generalmusikdirektor
setzt ebenfalls auf die Zähigkeit der
wettergeprüften Aachener Open-
Air-Fangemeinde. „Ich war sehr
bewegt, wie die Leute imvergange-
nen Sommer mit dem Wetter um-
gegangen sind. Ein tolles Zeichen
der Würdigung für unsere Arbeit.
Fürmich ist es eine Ehre, dabei sein
zu dürfen.“

Dabei sein, das bedeutet für den
US-Amerikaner auch, zum ersten
Mal das traditionelle Familienkon-
zert zu leiten. „Ich freue mich auf
die Arbeit mit Malte Arkona, der
das wunderbarmacht“, erklärt Ab-
dullah. „Ich bin gespannt, wie die

Tierschau aussehenwird“, sagt der
Musikchef lächelnd, „das Feld ist
ja ziemlichweit.“Mit immusikali-
schen Boot soll in jedem Fall der
Aachener Tierpark sein, auch
wenn Wolfgang Graf-Rudolf zum
Zeitpunkt der Programmpräsenta-
tion noch nichts von seinem
Glück wusste, wie Christian Mou-
radmit Augenzwinkern einräumt.

Musik und Picknickkörbe

Den Auftakt zu fünf Tagen Musik-
genussmit Picknickkorb bildet am
31.August „ANightAtTheOpera“.
Hier steht neben dem Sinfonieor-
chester der große Teil desmusikali-
sche Ensembles des Theaters Aa-
chen im Mittelpunkt. Den Ab-
schluss des „regulären“ Pro-
gramms bildet die „Spanische

Nacht“ samt Abschlussfeuerwerk
am 1. September.

Einen Tag später folgt dann der
„absolute Selbstläufer, die Zu-
gabe“, wie Eventmanager Chris-
tian Mourad das Gastspiel von Joe
Cocker nennt. Rund 3700 Karten
für die Show des einstigen Wood-
stock-Helden sind bereits verkauft.
„So einen Weltstar dürfen wir uns
einfach nicht entgehen lassen“,
verteidigt Mourad die Tatsache,
dass Cocker einemAuftritt mit Or-
chester eine Absage erteilt hat.
„Auch wenn wir damit das Format
aufbrechen: Die Kurpark Classix
bleiben die Kurpark Classix.“ Mit
dem Sinfonieorchester Aachen als
musikalischemBasisensemble,mit
ausgewählten internationalen
Gästen – und womöglich wieder
mit jederMenge Picknick-Flair.

Sponsoren undVeranstalter gehen mit Engagement und Picknickkorb in die siebte Runde der Kurpark Classix: Christian Mourad undGeneralmusikdi-
rektor Kazem Abdullah (vorne v.l.), Herbert Sliwinski (Apag), Walter Hubel (Pullman Aachen Quellenhof), Oberbürgermeister Marcel Philipp, Peter
Harnisch (Radeberger Gruppe), Udo Rüber (Geschäftsführer Theater Aachen), Andreas Schneider (Net Aachen), Michael Schmitz-Aufterbeck (Inten-
dant Theater Aachen), Andreas Ihrig (EWV), Erich Timmermanns (Sparkasse Aachen) und Daniel Grosvarlet (Kohl-Gruppe). Foto: Michael Jaspers

Eine Pop-Diva wagt den Spagat zwi-
schen Klassik und Soul: Sängerin Sa-
rah Connor tritt bei den Kurpark Clas-
six mit demAachener Sinfonieorches-
ter auf. Foto: imago/Future Image

Suhrkamp-Verlegerinmuss zwei Millionen zahlen

ErneuteineNiederlage
VON MATTHIAS GERHART
UND THOMAS MAIER

Frankfurt/Main. Im Machtkampf
um den Suhrkamp Verlag hat Ver-
lagschefin Ulla Unseld-Berkéwicz
erneut eine schwere juristische
Niederlage erlitten. Das Landge-
richt Frankfurt verurteilte am
Mittwoch die von ihr geführte Fa-
milienstiftung, an den Minder-
heitsgesellschafter Hans Barlach
knapp 2,2Millionen Euro aus dem
Bilanzgewinn des Jahres 2010 zu
zahlen.

Barlach berief sich vor der Han-
delskammer auf eine Vereinba-
rung unter den beiden Gesell-
schaftern. Danach war sein Ge-
winnanteil aus dem Verkauf des
Frankfurter Verlagsgebäudes und
desVerlagsarchivs innerhalbweni-
ger Tage auf ein ihm zustehendes
Konto zu überweisen. Eine Gesell-
schaftsvereinbarunghalte die Aus-
schüttung desGewinns „klipp und
klar“ fest, stellte das Gericht dazu
fest. Es geht dabei genau um 2,184
Millionen Euro.

Der SuhrkampVerlagwollte sich
am Mittwoch nicht zu der Ent-

scheidung äußern. Man wolle erst
die Urteilsbegründung abwarten,
sagte eine Sprecherin auf Anfrage.

Der traditionsreiche Verlag war
auf Betreiben der Verlegerin An-
fang 2010 vom langjährigen
Stammsitz Frankfurt nach Berlin
umgezogen.Unseld-Berkéwicz, die
Witwe des 2002 gestorbenen Ver-
lags-Patriarchen Siegfried Unseld,
hält über die Familienstiftung 61
Prozent des Verlags. Barlachs Me-
dienholding AGWinterthur gehö-
ren 39 Prozent.

Erbitterte Auseinandersetzung

Die Anwälte der Familienstiftung
verwiesen dagegen ohne Erfolg da-
rauf, dass mit dem Bilanzgewinn
die finanziellen Reserven des Un-
ternehmens gestärkt werden soll-
ten. Notfalls hätte dann ein Darle-
hen aufgenommen werden müs-
sen, um die Ansprüche des Min-
derheitsgesellschafters zu erfüllen,
argumentierte das Gericht.

Barlach und Unseld-Berkéwicz
liefern sich seit Jahren eine erbit-
terte Auseinandersetzung. Ende
Dezember hatte das Landgericht

Berlin die Verlagschefin als Ge-
schäftsführerin abgesetzt. Sie habe
rechtswidrig für den Verlag Event-
Räume in ihrer eigenen Berliner
Villa angemietet und den Mitge-
sellschafter nicht informiert.

Dagegen legteUnseld-Berkéwicz
Berufung ein. Auch das Urteil der
13. Handelskammer (Az. 3-13 =
119/12) ist noch nicht rechtskräf-
tig. Das Oberlandesgericht Frank-
furt als nächste Instanz kann ange-
rufen werden.

Das entscheidende Verfahren
im Machtkampf ist derzeit noch
bei einer anderenHandelskammer
des Landgerichts Frankfurt anhän-
gig. BeideGesellschafter habenbe-
antragt, sich gegenseitig auszu-
schließen. Im Februar setzte die
Kammer beiden Parteien eine
letzte Frist, um bis zum 25. Sep-
tember ihren Konflikt außerge-
richtlich zu lösen. Letztlich könnte
das Verfahren die Auflösung des
Verlags bedeuten. (dpa)

Sie muss Hans Barlach knapp 2,2 Millionen Euro überweisen: Suhrkamp-
VerlegerinUllaUnseld-Berkéwicz. Die beiden kämpfenmit harten Banda-
gen um dieVorherrschaft imVerlag. Foto: Stock/Rudolf Gigler

Freitag, 30. August, 20 Uhr:
„A Night At TheOpera“ mit dem
Sinfonieorchester Aachen und dem
Opernensemble des Theaters.

Samstag, 31. August, 20 Uhr,
„Classix & Friends“ mit Sarah Con-
nor & Band und dem Sinfonieor-
chester Aachen.

Sonntag, 1. September,11 Uhr:
„Classix for Kids: Maltes große Tier-
schau“. Familienkonzert mit Malte
Arkona, dem Sinfonieorchester Aa-

chen und dem Kinderchor des Thea-
ters Aachen.

Sonntag, 1. September, 19.30 Uhr:
„Last Night: Spanische Nacht“ mit
großemAbschlussfeuerwerk.

Montag, 2. September, 20Uhr:
„Da Capo: Joe Cocker & Band“, im
Rahmen der „Fire It Up“-Tour.

Karten für alleVeranstaltungen
gibt es in denVorverkaufstellen Ihrer
Tageszeitung.

Das Programm der Kurpark Classix 2013

Kunstpalast in
Düsseldorfmuss
kräftig sparen
Düsseldorf. Das Düsseldorfer Mu-
seum Kunstpalast will mit einem
rigiden Sparkurs bis Ende 2014 aus
den roten Zahlen kommen. Der
neue kaufmännische Geschäfts-
führer Harry Schmitz – ein Mana-
ger des Energiekonzerns Eon – will
zahlreiche von Unternehmensbe-
ratern vorgeschlagene Sparmaß-
nahmen umsetzen. Die Zahl der
Stellen soll ohne betriebsbedingte
Kündigungenbis kommendes Jahr
um neun auf 50 sinken (2011: 66
Stellen).

Damit sollen 700 000 Euro ein-
gespart werden. Reduziert werde
auch bei der Reinigung, Büroaus-
stattung, beim Stromverbrauch
und Ausstellungsaufbau, sagte
Schmitz amMittwoch.

Das Museum Kunstpalast hatte
2010 und 2011 einen Verlust von
jeweils rund 2,5 Millionen Euro
eingefahren. Der Hauptsponsor
Eonhatte daraufhin den langjähri-
gen Manager Schmitz (45) als Fi-
nanzchef bis zunächst Ende 2014
eingesetzt. Der jährliche Betriebs-
kostenzuschuss von Eon in Höhe
von1,2Millionen Euro ist nochbis
dahin vereinbart. (dpa)

KURZNOTIERT

Amerika in 70 Metern
Länge von Steinberg
Köln. „Als ich hierherkam,
wurdemir klar, dass die ameri-
kanische Landschaft unberührt
ist. Ich bekam große Lust, sie zu
malen, sie zu zeichnen.“ So er-
läuterte der in Rumänien gebo-
rene Zeichner und Karikaturist
Saul Steinberg (1914-1999), der
1942 nach New York emigriert
war, seinen Drang, das Land,
das ihm zur neuen Heimat
wurde, abzubilden. Einen beein-
druckenden Blick auf die hellen
und die dunklen Seiten des
„AmericanWay of Live“ kann
man ab Samstag, 23. März, im
KölnerMuseum Ludwig werfen.
Bis Sonntag, 23. Juni, zeigt das
Haus Saul Steinbergs legendäre
70Meter lange Collage „The
Americans“. Erstmals seit seiner
Entstehung zurWeltausstellung
in Brüssel im Jahre 1958 wird
dasmonumentaleWerk wieder
komplett gezeigt. Es sind gigan-
tische Collagen aus Packpapier,
Tapetenfetzen und Comicres-
ten, Ausrissen aus Illustrierten,
Pappkartonschnipseln und be-
drucktem Fotopapier, sie sind
geklebt, gerissen, gezeichnet,
schraffiert, koloriert und gemalt
mitWachskreide, Pastell- und
Ölfarben oder Tusche. (sus)/
Foto: Thomas Brill

Flohmarkt-Schale
erzielt 2,23 Millionen
New York. „Made in China“ ist
oft billig, manchmal aberMilli-
onen wert: Eine für drei Dollar
auf einem Flohmarkt gekaufte
Schale ist bei einer Auktion in
New York für 2,23Millionen
Dollar (1,7Millionen Euro) ver-
steigert worden. Die Porzellan-
schüssel hat einen Durchmesser
von gerade einmal zwölf Zenti-
metern, ist aber ein Jahrtausend
alt und stammt aus der Song-
Dynastie (960 bis 1279), fast vier
Jahrhunderte vor derMing-Dy-
nastie. Ein Ehepaar hatte die
Schale 2007 für drei Dollar in
der Nachbarschaft gekauft und
insWohnzimmer gestellt. Jahre-
lang hatten sie nicht den leises-
ten Verdacht, dass es sich um ei-
nen Schatz handelt. Aus purer
Neugier brachten sie die aus fast
weißem Porzellan gearbeitete
Schüssel zum Schätzen. (dpa)

„Wir sind sicher,
dass Sarah Connor mit
dem Orchester
überzeugen wird.“
CHRISTIAN MOURAD,
KURPARK CLASSIX


